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Styroporkugel-Fragmenten domi-
niert wird, sich in der Unendlichkeit
der Farben wiederfindend. Und
auch Elly Gröhl hat sich der herrlich
mediterranen Hügellandschaft ge-
nähert, sei es bei den kleinflächigen,
real gehaltenen Werken „Innenhof“
und „Gebäude“ wie auch beim eher
verfremdeten, leicht ins Abstrakte
hinüberspielende „Toskana mono-
chrom“, welches, in zwei Bilder auf-
geteilt, dennoch als gemeinsames
Opus betrachtet werden sollte. Flo-
rale Betrachtungen schenkt Gröhl
den Kunstinteressierten etwa bei
„Zwei Gerberas“ oder bei „Weiße Li-
lien“ – oder dem zunächst etwas dis-
tanziert wirkenden „Brownsilvery
Flowers“, dessen Charme sich erst
beim näheren Betrachten erschließt
– ein Charme, der einen dann aller-
dings nicht mehr loslässt!

Die „Papageien im Grünen“ hin-
gegen etwa geraten zu einer wahren
Vielfarben-Symphonie, zu einem
expressiven Farbenrausch. Schauen
wir weiter, schauen wir bei Bettina
Mitsch vorbei: Auch hier Stillleben
wie bei „Unkraut“ (Teil 1 und 2), ro-
mantische Momente bei „Elefanten-
liebe“ und überdies zuweilen ab-
strakte Anspielungen, etwa bei
„Knall im All“.

Bleibt noch Elke Feger. Auch ihre
Werke halten so manch überra-
schende Momente parat: pastellfar-
bene Augenblicke wie bei – hier ist
sie noch einmal! – der „Toscana“,
beim Lavendelfeld oder, etwas ober-
flächlicher im Stil – frei nach Gabrie-
le Münter – beim „Bayrischen See“.
Vertrautes hingegen auch bei Fegers
„Altrhein – Ketsch“, wo das Werk sei-
ne Heimat findet, verinnerlicht, wo
es diese freigibt. Mit Stolz, mit dem
guten Gefühl, heimgekommen zu
sein.

Die Hobbykünstlerausstellung –
eine Fundgrube verschiedener
Techniken, eine Fundgrube mit vie-
len überraschenden Momenten. Mit
Momenten, die eines eint – fünf
Menschen und ihre Liebe zur Kunst.

Rathaus: Ausstellung mit Werken von fünf Hobbykünstlern aus Ketsch und der Region eröffnet

Augenblicke expressiver Heiterkeit
Von unserem Redaktionsmitglied
Markus Wirth

KETSCH. Ein dichter Wald, dessen
mittig durchdringender Weg gera-
deweg ins Licht führt, den hell er-
strahlenden Horizont anpeilend.
Oder hier: ein kleines Kirchlein
duckt sich unter Bäumen jenseits
des in abendlicher Stille liegenden
Sees. Seelenlandschaften, wie sie der
Hobbykünstler Gaspare Mango
sieht. Sie können überall auf der
Welt sein, überall, wo die Stille sich
Bahn bricht.

Die beiden Kunstwerke – wie sei-
ne anderen ohne Titel – stehen für
sich, gerade auch daher hat der in
Italien geborene Künstler bewusst
auf eine Namensgebung seiner Wer-
ke bewusst verzichtet. Der Blick vom
Anglersee auf den Kirchturm von St.
Sebastian kommt ebenfalls ohne
Nennung des Dargestellten aus,
doch die Besucher der Hobbykünst-
lerausstellung im Rathaus wussten
ohnehin, wohin sie dieses Stillleben
stecken mussten.

Wunsch nach mehr Ausstellungen
Bürgermeister Jürgen Kappenstein
freute sich über die rege Besucherre-
sonanz an diesem Abend, befand je-
doch, es könnten durchaus mehr
solcher gearteten Ausstellung im
Rathaus stattfinden und ermunterte
die Bürger der Enderlegemeinde, ih-
rer Kreativität freien Lauf zu lassen.
Den fünf Kreativen, die bei dieser
Hobbykünstlerausstellung, die noch
bis einschließlich Freitag, 2. Dezem-
ber, andauert, teilnehmen, beschei-
nigte der Rathauschef, dass sie, da-
bei Pablo Picasso zitierend, wahre
Künstler seien: „Es gibt Maler, die
aus der Sonne einen gelben Fleck
machen und solche, die aus einem
gelben Flecken eine Sonne machen“
– demnach gehörten die Fünf zur
zweiten Kategorie, lobte Kappen-
stein.

Begleitet von den einschmei-
chelnden Klängen durch Judith

Meyer am E-Piano fand auch Barba-
ra Breuner, die Leiterin der Gemein-
debücherei, die zusammen mit ih-
rem Team mit Laugengebäck und
dem „flüssigen Dreigestirn“ O-Saft,
Sekt und Sekt-Orange für die kulina-
rische Komponente gesorgt hatte,
die passenden Worte: „Bei all den
Werken hier kann man spüren, dass
das Gemalte von Herzen kommt!“
Eine Kurzvorstellung von Elke Feger,
Bettina Mitsch, Christine Dietz, Elly
Gröhl und, eingangs schon erwähnt,
Gaspare Mango, half den Gästen der
Vernissage, die Künstler etwas näher
kennenzulernen, wobei natürlich
deren Werke für sich sprechen und
einen Einblick ins Wesen und das In-
nerste der fünf Hobbykünstler ge-
statten sollten.

Auf der Suche nach Heimat
Dabei half es der überwiegenden
Leichtigkeit der Exponate, dass es
sich hier nicht um „Professionelle“
handelt, sondern die Künstler ihre
Heimat dort suchen, wo ihre Seele,
wo ihr Herz, wo ihr Inneres wohnt.
Daher sind die Werke allesamt von
unterschiedlichen, meist jedoch
tendenziell heiteren Stimmungen
geprägt.

Ein Rundgang bestätigt dies, ma-
chen wir uns also auf den Weg. So
überrascht Christine Dietz des Be-
trachters Auge einerseits mit eher
augenzwinkernden Werken wie dem
cartoonhaften „Chickeria“, auf wel-
chem ein aufgescheuchtes Huhn
diagonal über das Bild rennt und der
ganzen Szenerie eine humoreske
Charakteristik verleiht.

Momente des Staunens
Dietz’ Bildnis von der Toskana hin-
gegen evoziert Momente des Stau-
nens, denn Hügelketten, die sich
durch verschiedene Musterungen
gegeneinander abheben, gestatten
eine Assoziation mit der mittelitalie-
nischen Landschaft erst beim nähe-
ren Betrachten. Abstrakt auch das
Werk „Kosmos“, welches von drei

Expressive Farbenpracht: Werke wie Elly Gröhls „Papageien“ erfreuen die Gäste. Auf
dem unteren Bild ist sie mit (von links) Christine Dietz, Bettina Mitsch, Elke Feger,
Gaspare Mango und Bürgermeister Jürgen Kappenstein zu sehen. BILDER: LENHARDT

Geschäftsleben: „Herbstzauber“ mit erlesener Eleganz im Seehotel macht Lust auf stilvolles Ambiente

Schönes beflügelt das Leben
KETSCH. Das ganze Haus voll zau-
berhafter Ideen zum Menschsein,
Wohlfühlen und Aufleben. Die Gast-
geber Susanne und Hans-Ludwig
Keppel hatten sich mit der fünften
Auflage ihrer Präsentation übertrof-
fen, konstatierten die Gäste am Ende
der Veranstaltung.

In der Sentado-Lounge über-
zeugte Frank Theißen von „Fink li-
ving“ mit erlesenen Wohnaccessoi-
res, fein abgestimmt auf die Einrich-
tung. Auf dem stilvoll gedeckten
Tisch präsentierte das Unterneh-
men neben Besteck auch Gläser und
Porzellan, Kerzen sorgten für eine
zauberhafte Atmosphäre.

Der silberne Adventskranz mit
multifunktionellen Möglichkeiten
geriet zum Hingucker. „Wenn Sie die
Kerzen herausheben und Tannen-
grün durch Heu und Eier ersetzten,
wird daraus eine wunderschöne
Osterdekoration“, demonstrierte
der Vertriebsleiter und empfahl, sich
etwas Luxus zu leisten, sich mit

schönen Dingen zu umgeben, denn
„sie beflügeln das Leben“.

In der Gourmet-Ecke präsentier-
te Susanne Keppel Gänsestopfleber-
terrine, ausgesuchten Wintertee,
kostbare Salze mit Safran, Feige, rosa
Pfeffer oder Thunfisch veredelt. Von
den Schokoladesorten auf der Etage-
re durfte genascht werden.

Kulinarische Schätze
„Die Frucht der Götter” wurden ex-
klusive spanische Olivenöle, mild
oder kräftig, genannt. Wie aus Sek-
ten oder Weinen könne man auch
aus Olivenölen eine Cuvée produ-
zieren, wusste die Gastgeberin. Pas-
send zum Thema Herbstzauber bot
Küchenchef Tommy R. Möbius vom
Restaurant „Die Ente“ getrüffelte
Maronischaumsuppe, Rehragout
mit Steinpilzen und soufflierten
Semmelknödeln an.

Susanne Höflich von Blumen
Höflich zeigte Dekorationen für
Heim und Büro. Da wurde ein dürres

Körbchen mit Buchs, Rindenmoos
und Amaryllis – wunderschön aus-
geputzt – zum Leben erweckt. In den
Präsentationen des Hauses hatte sie
dezent florale Akzente gesetzt. Am
Stand der Bücherinsel aus Brühl
blätterten Leseratten amüsiert in
„Von Anfang bis Zebra“ von James
Krüss, oder „Das perfekte Geschenk
für einen ganz besonderen Men-
schen“ von Joachim Ringelnatz. Ro-
semarie Muth von Unicef Mann-
heim-Ludwigshafen hatte Weih-
nachtskarten ausgestellt: „Mit dem
Kauf helfen Sie Unicef, das Überle-
ben von Kindern zu sichern“, warb
sie für die gute Sache.

Sabine Riglewski hatte aus Mün-
chen edle Mode – wie Westen und
Schals aus Kaschmir in der Winter-
farbe „Camel“ – mitgebracht. Mit
zauberhaften Cocktail-Kleidern er-
innerte sie an den Silvesterball im
Seehotel, der auch heuer wieder den
Gästen ein unvergessliches Erlebnis
verspricht. gp

Hochgenüsse: Christoph Dreyer schneidet hauchdünne Scheiben vom Schinken des Ibericaschweins ab (linkes BIld), während
Susanne Keppel (rechtes Bild, rechts) ihren Gästen Accessoires für stilvolles Wohnen vorführt. BILDER: OECHSLER

Winterangeln beim ASV
KETSCH. Das Winterangeln des ASV
findet am Samstag, 12. November,
statt. Gewässer ist der Anglersee, die
Plätze werden um 12.30 Uhr am
Fischerheim verlost. Gefischt wird
von 13.30 bis 16.30 Uhr, danach
gemütliches Beisammensein im
Holzkistel mit Siegerehrung. Anmel-
dungen werden bis Freitag, 11.
November, im Sporthaus Faulhaber
und in der Geschäftsstelle am
Fischerheim entgegengenommen.

KURZ + BÜNDIG

Erstkommunion-Infoabend
KETSCH. Zum nächsten Elternge-
sprächsabend für die Erstkommuni-
onvorbereitung laden wir herzlich
ein. Er findet am Dienstag, 9.
November, um 20 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim statt. Neben den
anstehenden Informationen rund
um die Erstkommunionvorberei-
tung, trägt der Gesprächsabend die
Überschrift: „Rituale, die nach Hei-
mat schmecken“. Danach erfolgt die
Anmeldung zur Vorbereitung auf die
Erstkommunion, der Anmelde-
schluss ist Dienstag, 15. November,
im Pfarrbüro Schwetzinger Straße 1.

Bastelstunde für Kinder
KETSCH. Die nächste Bastelstunde
mit Silvia Harrer – in Zusammenar-
beit mit der VHS – findet am Diens-
tag, 15. November, statt, und zwar
von 14.30 bis 15.15 Uhr für Kinder-
gartenkinder und von 15.30 bis 17
Uhr für Grundschulkinder. Die
Materialkosten betragen 2,50 bezie-
hungsweise 3,50 Euro. Anmeldung
ab Montag, 7. November, ab 8 Uhr
telefonisch in der Bücherei.

KETSCH. Nun also ist es wieder so-
weit: Die Streitmacht der Ketscher
Karnevalisten marschiert am heuti-
gen Samstag pünktlich um 19.01 Uhr
in die Rheinhalle und präsentiert sei-
nen Gästen zum Start der fünften
Jahreszeit ein mehrstündiges Pro-
gramm.

Pressesprecher Burghard Seifert
gab schon mal einen kleinen Vorge-
schmack auf das bunte Spektakel im
Zeichen des 60-jährigen Bestehens
des Narrenvereins. Ihre Lieblichkeit
Natalie I. wird verabschiedet und
eine Nachfolgerin inthronisiert.
Sämtliche Garden werden einmal
mehr zu den Hinguckern gehören.
Außerdem möchte ein neues Tanz-
mariechen die Herzen der närri-
schen Besucher erobern und neue
Elferräte werden vergattert.

Dirk Berger und Monika Jan-
kowski, Präsident und Vizepräsiden-
tin, führen durch den Abend. Dabei
stellen sie den neuen Fasnachtsor-
den vor. Das begehrte Metall ziert
danach nicht nur alle Akteure des
Gastgebers, vom Kurpfälzer Narren-
ring und weiteren befreundeten Fas-
nachtern haben sich zum Ordens-
fest mehr als 30 Vereine angesagt.

i
Saaleröffnung 18 Uhr, Eintritts-
preis an der Abendkasse 4,50
Euro.

Narrhalla

Ordensfest läutet
fünfte Jahreszeit ein

Gesundheit: Vortrag mit Sabine Wacker über die „Schüßler-Salze“

Helfer gegen Beschwerden
KETSCH. Vor etwa 140 Jahren ent-
deckte der Oldenburger Arzt Dr.
med. Wilhelm Schüßler die Bedeu-
tung der Mineralsalze für alle le-
benswichtigen Funktionen im
menschlichen Organismus.

Er entwickelte dabei ein Thera-
pieverfahren, die „Mineralsalzthera-
pie nach Dr. Schüßler“ mit körperei-
genen Mineralstoffen, die den Zell-
stoffwechsel verbessern und die
weltweit Millionen von Menschen
begeistern. Seine zwölf biochemi-
schen Funktionsmittel – die Schüß-
ler-Salze – sind aus vielen Hausapo-
theken nicht mehr wegzudenken:
Zur Behandlung von Schmerzen al-
ler Art, Verbrennungen, Verletzun-
gen, Verdauungsbeschwerden,
Schlafstörungen, Wachstumsbe-
schwerden oder Warzen. Sie sind
prinzipiell für jeden Menschen ge-
eignet, um den Mineralstoffhaushalt
wieder ins Gleichgewicht zu brin-
gen, aber auch, um bereits entstan-
dene Gesundheitsstörungen wieder
in den Griff zu bekommen.

Auch in der bevorstehenden kal-
ten Jahreszeit sollen Schüßler-Salze
helfen –rechtzeitig eingenommen,
sollen sie den Ausbruch von Erkäl-
tungskrankheiten verhindern.

Doch auch wer schon an einen
Infekt hat oder gar an chronischen
Nasennebenhöhleninfekten leidet,
könne sich mit Schüßler-Salzen gut

selbst helfen. Schüßler-Salze könn-
ten auch vorbeugend eingenommen
werden, um das Immunsystem zu
stärken. Es gibt sie als Tabletten und
als Salben, sie sind in der Apotheke
erhältlich. Sabine Wacker ist Heil-
praktikerin und hat nach ihrer Aus-
bildung zur Apothekenhelferin und
Pharmazeutisch-technischen Assis-
tentin Medizin mit Abschluss erstes
Staatsexamen studiert. Sie beschäf-
tigt sich schon seit ihrer Jugend mit
Naturheilkunde.

Seit 1976 – ihrer ersten Ausbil-
dung in einer Apotheke – beschäftigt
sich Sabine Wacker nun mit Schüß-
ler-Salzen und setzt sie seit Jahren
erfolgreich ein.

Spezialisiert hat sie sich außer-
dem auf Entgiftungstherapien, Fas-
ten und Ernährungsberatung. Seit
1994 praktiziert sie als Heilpraktike-
rin in Mannheim. Sie hält zahlreiche
Vorträge zu den Themen Ernährung,
Basenfasten, Darm, Entgiftung und
Schüßler-Salze und schult Ärzte,
Apotheker und Heilpraktiker. Diese
interessante Veranstaltung zum
Thema Schüßler-Salze und deren
Anwendungsbereiche findet am
Dienstag, 15. November, um 19.30
Uhr in der Gemeindebücherei statt.

i
Karten gibt es in der Gemeinde-
bücherei und in der Buchhand-
lung Klein.

Wir gratulieren! Heute feiert Adele
Stein, Bachstückerweg 2, ihren 91.
Geburtstag, Margarete Bayer, Karls-
ruher Straße 108, ihren 78. Geburts-
tag, Walter Schäfer, Kolpingstraße
41, seinen 78. Geburtstag, Emil
Trampusch, Schulstraße 56, seinen
76. Geburtstag. Morgen, Sonntag,
feiert Christel Heß, Daimlerstraße
13, ihren 79. Geburtstag, Hilde Hu-
ber, Berliner Straße 20, ihren 76. Ge-
burtstag und Doris Nagel, Veilchen-
weg 19, ihren 76. Geburtstag.

Jahrgang 1939/40. Die nächste Zu-
sammenkunft findet am Mittwoch,
9. November, um 18 Uhr im Gast-
haus „Zum goldenen Lamm“ statt.
Jahrgang 1938. Nächster Stamm-
tisch findet am 10. November um 18
Uhr im „Goldenen Lamm“.
GV Frohsinn. Heute trifft sich der
Chor um 17.45 Uhr zum Singen in
der katholischen Kirche zum Geden-
ken an die verstorbenen Mitglieder.
GV Sängereinheit. Am morgigen
Sonntag um 15.30 Uhr singt der Chor

im Hotel am Flugplatz anlässlich des
Geburtstages von Erich Götze. Zur
Bildung von Fahrgemeinschaften
Treff um 15 Uhr auf dem Marktplatz.
Landfrauenverein. Am Mittwoch,
9. November, Treff um 19 Uhr in der
„Rose“ zum Vortrag von Ursula
Moos über Sicherheit im Alltag.
Enderleclique. Treffen am 7. No-
vember, 19 Uhr, im „Soßeleffel“.
Central. Cars 2 (So 14.30), Tim &
Struppi (Sa/So 16.30, 18.30), Wie
ausgewechselt (Sa/So 20.30 Uhr).

KURZ NOTIERT

BRÜHL/KETSCH. Alle, die den Sonn-
tagnachmittag in einer zwanglosen
Gemeinschaft verbringen, sind ein-
geladen, am morgigen Sonntag von
14.30 bis 17 Uhr ins katholische
Pfarrzentrum zu kommen. Weitere
Informationen bei Martina Gaß
unter Telefon 06202/7632. mag
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